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Motivation und Selbstbewusstsein

Für starke Schülerinnen und Schüler

ab Klasse 3ab Klasse 3

Nur noch als DOWNLOAD eBook 
inklusive Bonus-Videos erhältlich!
www.ZaubernInDerSchule.de 

http://www.zauberninderschule.de


Zaubern in der Schule

Motivieren Sie Ihre Schülerinnen und Schüler mit Zau-
bertricks! Mit diesem Buch erlernen Sie und die Kinder
Schritt-für-Schritt einfache, aber sehr effektvolle Zauber-
kunststücke mit leicht beschaffbarem Material wie z.B.
Papier, Plättchen, Spielkarten, Bechern, Steinen, Kreide
oder Gummiringen.

Zaubern setzt Ressourcen frei, fördert die Kreativität und
stärkt das Selbstbewusstsein. Ermöglichen Sie Kindern
einmal ganz anders im Mittelpunkt zu stehen!

Fix-und-fertig grafisch illustrierte Kopiervorlagen verhel-
fen zu einem schnellen Erfolg mit einer Menge Applaus.
Auch ohne Vorkenntnisse ist das Nachzaubern kinder-
leicht.

Viele Kunststücke benötigen kaum Material und nur eine ganz
geringe Vorbereitungszeit. Auf einen Blick finden Sie Hinwei-
se zu den Requisiten, zur Gruppengröße und zum Anspruch.

In dem vorliegenden Buch finden Sie 21 verblüffende Zau-
bertricks zum Nachzaubern. Wichtige Zauberregeln sind visu-
alisiert. Eine Urkunde für kleine Zauberkünstler und
Schnippselbögen für die Zaubermappe runden das Buch ab.

Ein informatives Kapitel liefert Ihnen unter anderem mittels
Mind-Maps® prägnante Hinweise zu den Lernzielen von „Zau-
bern in der Schule“, zur Implementierung in den Lehrplan, für
den Ablauf einer Zauberstunde und auf geeignete Zauber-
lieder.

Anleitungen für zauberhafte Stunden ab der 3. Klasse von Marc Dibowski

Mit den Kopiervorlagen
hat jedes Kind sein eigenes
Zauber-Werkzeug.

Nur noch anmalen,
ausschneiden und
los geht’s!



Alle Zaubertricks haben ein Trickgeheimnis, welches niemals
Außenstehenden verraten werden sollte.  Auf der
Kopiervorlage finden Sie die drei wichtigsten Zauberregeln.
Die Kinder wissen sehr genau warum diese Spielregeln ein-
gehalten werden müssen, dienen sie doch dazu, den eigenen
Erfolg zu maximieren. Die Kinder können im Laufe der Zeit
die Regeln ergänzen („Keine Requisiten zum Untersuchen
geben“, „Laut und deutlich sprechen“, „Keiner darf hinter mir
stehen“, „Mit Zauberfreunden darf ich Tricks austauschen“
etc.).

Bei den Trickbeschreibungen finden Sie zunächst eine kurze
Erläuterung für den Lehrer mit zusätzlichen Hinweisen auf
das Material, den Effekt und das Geheimnis. Daran anschlie-
ßend gibt es Profitipps und Vortragsanregungen, die Sie den
Kindern nach dem ersten Lernen des Grundeffekts mit auf
den Weg geben können.
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(Ihre Daten werden nur für unseren internen Gebrauch gespeichert.)

Zaubern in der Schule

Marc Dibowski, Jahrgang 1973, Zauberkünstler und
Grundschullehrer, lebt in Gelsenkirchen. Veröffentlichung
mehrerer Fachpublikationen für Zauberkünstler und
Zauberwillige.

Wer hat nicht schon einmal einen Zauberkünstler gese-
hen und hat sich gefragt: „Wie geht das wohl?“ In der
Schule (und insbesondere natürlich innerhalb einer Ein-
heit oder einer AG zum Thema Zaubern) ist es den Kin-
dern möglich, aus der Betrachterrolle („Wie geht das
wohl?“) motiviert zu werden zu einer Selbsttätigkeit („Das
möchte ich auch können!“). Gerade für die heute oft an-
zutreffenden „Null-Bock-Kinder“ ist die Zauberkunst eine
Chance, sich endlich einmal für etwas begeistern zu kön-
nen (Selbstkompetenz). Die größte Barriere für erfolg-
reiches Lernen ist ein reduziertes Selbstwertgefühl! Sogar
ADS/ADD-Kinder können sich mit Hilfe der Zauberkunst
ausdauernd und intensiv beschäftigen.

Die eigenen Ressourcen der Kinder werden beim Zaubern
lernen genutzt  Dabei lernen Kinder die Kunststücke
natürlich, um andere Personen damit zu unterhalten und
dafür bewundert zu werden. Dies rückt die eigene Person
in den Mittelpunkt und stärkt dabei das eigene Selbst-
wertgefühl (Ich-Stärke).
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Über den Autor

„ Das Zaubern ist, besonders in Gegenwart eines kleinen Publikums,
ein herrliches Mittel zur Übung in freier Rede und Erlangung
einiger körperlicher und geistiger Gewandtheit, woran wir
Deutschen ohnehin keinen Überfluss haben. Der Nachteil allenfalls
entstehender kleiner Eitelkeiten wird durch solchen Gewinn
vollkommen aufgewogen.“

J. W. von Goethe zu Eckermann


